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©eranfmorflicper .fteroudgeber und Verleger: (Hoherf .ftuber.
!K e 5 a f t i o tt : Robert $) u b e r / 3 o f e p p 2B c i & e 1.

iSriefaPreffe: £>aupfpofffad) 3üri(b. peffföpecffonfo VIi! 7826.
©eziigdpreid Pierfdjäprl. (13 3Tr.) jr. 3.50, ©itizehTîr. 30 ©fd.

itummec â is 1Ç24
.3 » f? a f >5 o c r g c i 0 n i ^ : ©farrte (Sfjûpïtn alé Sojdjampion - Stud) eine Jtrma.'...—
gtfmmufff - 2Bte paro(& £topb gu ©ei&enpemben fam - ©ie gïâferne ffîanb - Sîreug unb

Quer burcf) bîe gifmwetf.

Gtbarfi'e CÇfiapffn aid ©ojd}ampion.
©em föiener „Sag" entnehmen wir fofgetibe amüfanfe

plauberei über einen Vorgang, ber fid) amerifanifdjen
Stottern gufotge in fjortpwoob abgefpielf tjaben fort.

©in gaufffampf in ßollpmoob qualifizierte (partie ©buplin zum 21m
tuarfer für ben ©anfamgemidjbiPîeifferfitel. ©parlie befcplof? feinen 2tud=
fiug in bad Xanb ber Raufte mit einem S^nocf out in ber gtr>eifen ©unbe,
obmobl fein ©egner 3utian, ein junger Ptitlionär „in Del", ftpmerer unb
grober mar. ©er ©ing mar im ©afé petrufepfa in ßollpmoob, mo <Xf?arTic
fid? in ©efellfcpaff prominenter gilmperfönlicpfeilen ooti bed Saged ©îûb'
unb plag' erpofte.

©fmad fpà'ter, um genau zu fein: fnapp nad} D0îitternad?t, erfepien bie
©efellfd?aff 3uliand - in ber fid} Übrigend aud} 3Mbreb «oarrid, ©baplind
geftpiebene ©affin, befanb - auf bem oorldufig nod} friebütben ftampf»
plape. ©ie batten am gleichen Slbenb fd}on mehrere ©aféd befud}t unb
maren, oor allem ber 21nfüf}rer, ber Delmagnaf, in befonberd übermütiger
©fimmung (bad beibt: fic hatten gebrabt unb maren febon ziemlich ange<
heitert). 3m Vorbeigehen fam 3ulian etmad unfanft mit einer ©ffcfflampe
in Berührung, ©r fd}(ug fie mit ber Sauft: fie zerfprang flirrenb in tarn
fenb ©iperben. Seltner eilten, burd} ben Xarrn erfepreeft, auf ben etmad
lauten ©aft zu.

„2öeg!" — rief 3ulian — „mad mollt ihr? mad macht ed mir, menn
id} etmad zerbreche?" — er griff in bie Saftpe unb hefte fcpmenfenb ein
©ünbel iooo>©ollar©anfnofen peraud — „fd}aut her! 3d} habe ©elb
genug, um bad ganze ©afé, euch bazu unb nod} etmad mehr zu taufen,
menn id} mollte!"

©ie ©inleifung fonnte fid} fehen laffen — ^urze 3eit mar ©upe.
©er mirfliepe ©eginn ber erffen ©unbe begann ohne bie üblichen germain
taten, ohne lacpelnbe ©erbeugung unb 21nfangdapplaud; ber 5îeuanfômm»
ting erhob fid} einmentg fcpmerfalfig, ging ein paar ©epriffe unb ffreiffe
im ©orübergepen an eine ber ©amen an ©paplind ©tfcf}.

©paplin fepaufe rupig auf. 3ulian grinffe.
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Charlie Chaplin als Boxchampion.
Dem Wiener „Tag" entnehmen wir folgende amüsante

Plauderei über einen Vorgang, der sich amerikanischen
Blättern zufolge in Hollywood abgespielt haben soll.

Cin Faustkampf in Hollywood qualifizierte Charlie Chaplin zum
Anwärter für den Bantamgewicht-Meistertitel. Charlie beschloß seinen Ausflug

in das Tand der Fäuste mit einem Knock out in der zweiten Runde,
obwohl sein Gegner Julian, ein junger Millionär „in Oel", schwerer und
größer war. Der Ring war im Cafe petruschka in Hollywood, wo Charlie
sich in Gesellschaft prominenter Filmpersönlichkeiten von des Tages Müb'
und plag' erholte.

Ctwas später, um genau zu sein: knapp nach Mitternacht, erschien die
Gesellschaft Julians - in der sich übrigens auch Mildred Harris, Chaplins
geschiedene Gattin, befand - auf dem vorläufig noch friedlichen Kampf-
plahe. Sie hatten am gleichen Abend schon mehrere Cafés besucht und
waren, vor allem der Anführer, der Oelmagnat, in besonders übermütiger
Stimmung (das heißt: sie hatten gedraht und waren schon ziemlich
angeheitert). Im Vorbeigehen kam Julian etwas unsanft mit einer Cstektlampe
in Berührung. Cr schlug sie mit der Faust: sie zersprang klirrend in
tausend Scherben. Kellner eilten, durch den Tärm erschreckt, auf den etwas
lauten Gast zu.

„Weg!" — rief Julian — „was wollt ihr? was macht es mir, wenn
ich etwas zerbreche?" — er griff in die Tasche und holte schwenkend ein
Bündel aooo-Dollar-Banknoten heraus — „schaut her! Ich habe Geld
genug, um das ganze Café, euch dazu und noch etwas mehr zu kaufen,
wenn ich wollte!"

Die Einleitung konnte sich sehen lassen! — Kurze Zeit war Ruhe.
Der wirkliche Beginn der ersten Runde begann ohne die üblichen Formalitäten,

ohne lächelnde Verbeugung und Anfangsapplaus) der Neuankömmling
erhob sich einwenig schwerfällig, ging ein paar Schritte und streifte

im Vorübergehen an eine der Damen an Chaplins Tisch.
Chaplin schaute ruhig auf. Julian grinste.
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„©eien ft'c Dorfidffig !" fagfe ©baptin tcifc - unb lauf Beugenaueffager
roar bieg ber cigcnftid?c Sfuftaff ber erffen Zftunbe. ©er Detmann bref?fe
ftd? um unb fïû^te fid? beraueforbernb auf bie ©fuptfebne ber ©ame.

„3d? habe ©ie erfudff, etroaö oorfidffiger su fein", wieberbotfe©baptin
wamenb, in einem efroaes pokeren Sone, in bem ©nfrüffung unb uner-
roünfd)fe ©förung mitftang.

,,©3irftid), taten ©ie'es?" pointe ber (Störer.
„3a, id) tat eo" meinte ©partie, „icp roürbe ©3erf barauf fegen, bab

(Sie fid) freunbüd) unb fdffeunigff entfernen".
Sttes Stnfworf ftürgte fid) ber grobe unb fcpwere 3utian auf ben Mörmter,

beoor biefer nod) Beit gepabf batte, fid) nom iXifd) su erbeben, ©ie erfte
:ftunbe enbete mit einem offenfid)ttid)en ©orteit bees fcpwereren partners,
©urcff ben pföffticffen unb unerwarteten Stngriff irritiert unb beteibigt, fprang
©paptin auf.

3ur ©röffnung ber jroeiten ©unbe, bie ibm bie Stnwarffipaff auf eine
„loooooo^ampfbörfe fieberte, padte er ben fcbroereren athtefifcpen ©egner
beim ^inn. 3ulian paffe anfcbeinenb ©partie# ©egenwepr nicpt erwartet
unb oerfud?te fid) feinem ©riff su entstehen. ©# miftang; ©partie bradffe
einen redffeti fbafen an, ber ben fed)#ettentangen partner oerantabfe, ben
©oben sur Stuosaptung uniiebfam su begrüben, wobei ein bütme# ©tut»
bad)tein gteicbseitig fein ©efidjt perunferrann.

3u biefer 3eit war bereite ba# ganse ©effauranf in Stufrupr. Refiner
unb ©dffe oerfudffen Drbnung su ffiffen. ©in anbere# ©fifgtieb ber 3utiaw
©efe(tfd)aff, ein ©fann oon hertutifcpem ©au, griff ben fampfenben ©baptin
in unfairer Strt an. ©iefer bradjte jebod) feine fteine Jauff in fdfnette ©e*
wegung unb ber steife partner tag am ©oben, ©nbtid) gelang e# ben
©afé<2tngeffettfen, bie ffreitenben Parteien auoeinanber* unb sur ©upe su
bringen. Stuber ber Xampe unb bioerfen ©tafern unb Setfern bitten aucp
ein merfootte# ©efto unb mehrere ©effet brangtauben müffen.

3eugenauofagen: ©er ©afé * ©efiffer erbiett Don 3utian# Stgenten
595 ©otfar für ertittene ©cpaben. ©icpfobeffoweniger iff er ber ©ffeinung,
baff ©baptin an bem gansen ©abött unftputbig war. — ©er £tücpend)ef
rann teiber nicpf# au#fagen, weit er gerabe befonber# eifrig in ber ^üd?e
©arfdfffd) subereitet babe. - 3utian Derfudff c# su beweifen, bab er sur
frififcpen 3eit gar nid)t in ^>Dft£?tr>Dob, fonbern 500 ©feiten weg wo anber#
war, atfo nid)t niebcrgebogt werben tonnte.

©fitbreb parries bebauert ibren unfd)utbig in bie Stffdre Derwidetten
früheren ©atten unb hofft, bab ihre sufaftige Stnwefenpeit nid)t miboer*
ffanben werbe unb benüfff bie ©etegenpcif, su betonen, bab fie unb ©partie
troff ber ©cpeibung _gute greunbe gebfieben feien. — ©fib ©rowne weiff
über Butian nur ©öfeo. ©owopt fie wie ©fitbreb £jarri# waren nur su*
fatfig „babei".

©bartie ©baptin oeröffenttid)t ein ©ommunigué. ©r wünfd)t feffsuffetfen,
bab er weber trinft noch raudff, feine pofftion nicpf teid)tfertig auf# ©piet
fefft unb in bie unteibtid)e Stffare wiber ^Bitten Derwidetf würbe, ©r fei
fein ©aufbruber, fein ©ogfumpan. ©r babe fid) ffef# bemüht, at# ©entte*
man su panbetn unb fei ficper, bab ba#, wa# er tat, jeber rofbtüfige ©fann
an feiner ©fette ebenfattö getan hatte.

Sroffbem befingf man in fbottpwoob ©partie# ©uprn at# Baufftämpfer
unb begrübt ihn atterorf# mit: ,,©3ann wirb benn um bie ,©fitlioro©ottar*
©örfe' gebort?'
4 '

„Seien sie vorsichtig!" sagte Chaplin leise - und laut Zeugenaussage
war dies der eigentliche Auftakt der ersten Runde. Der Oelmann drehte
sich um und stützte sich herausfordernd auf die Stuhllehne der Dame.

„Zch habe Sie ersucht, etwas vorsichtiger zu sein", wiederholteChaplin
warnend, in einem etwas höheren Tone, in dem Entrüstung und
unerwünschte Störung mitklang.

„Wirklich, taten Sie'S?" höhnte der Störer.
„Za, ich tat es" meinte Charlie, „ich würde Wert darauf legen, daß

Sie sich freundlich und schleunigst entfernen".
Als Antwort stürzte sich der große und schwere Zulian auf den Komiker,

bevor dieser noch Zeit gehabt hatte, sich vom Tisch zu erheben. Die erste
Runde endete mit einem offensichtlichen Vorteil des schwereren Partners.
Durch den plötzlichen und unerwarteten Angriff irritiert und beleidigt, sprang
Chaplin auf.

Zur Eröffnung der zweiten Runde, die ihm die Anwartschaft auf eine
„ßoooooo-Kampfbörse sicherte, packte er den schwereren athletischen Gegner
beim Kinn. Zulian hatte anscheinend Charlies Gegenwehr nicht erwartet
und versuchte sich seinem Griff zu entziehen. Cs mißlang) Charlie brachte
einen rechten Haken an, der den sechsellenlangen Partner veranlaßte, den
Äoden zur Auszählung unliebsam zu begrüßen, wobei ein dünnes Älut-
bächlein gleichzeitig sein Gesicht herunterrann.

Zu dieser Zeit war bereits das ganze Restaurant in Aufruhr. Kellner
und Gäste versuchten Ordnung zu stiffen. Cin anderes Mitglied der Zulian-
Gesellschaft, ein Mann von herkulischem Äau, griff den kämpfenden Chaplin
in unfairer Art an. Dieser brachte jedoch seine kleine Faust in schnelle
Bewegung und der zweite Partner lag am Doden. Endlich gelang es den
Cafe-Angestellten, die streitenden Parteien auseinander- und zur Ruhe zu
bringen. Außer der ^ampe und diversen Gläsern und Tellern hatten auch
ein wertvolles Cello und mehrere Sessel dranglauben müssen.

Zeugenaussagen: Der Cafê-Desitzer erhielt von Zulians Agenten
sys Dollar für erlittene Schäden. Nichtsdestoweniger ist er der Meinung,
daß Chaplin an dem ganzen Daböll unschuldig war. — Der Küchenchef
kann leider nichts aussagen, weil er gerade besonders eifrig in der Küche
Darschtsch zubereitet habe. - Zulian versucht es zu beweisen, daß er zur
kritischen Zeit gar nicht in Hollywood, sondern S00 Meilen weg wo anders
war, also nicht niedergeboxt werden konnte.

Mildred Harris bedauert ihren unschuldig in die Affäre verwickelten
früheren Gatten und hofft, daß ihre zufällige Anwesenheit nicht mißverstanden

werde und benützt die Gelegenheit, zu betonen, daß sie und Charlie
trotz der Scheidung gute Freunde geblieben seien. — Miß Drowne weiß
über Zulian nur Döses. Sowohl sie wie Mildred Harris waren nur
zufällig „dabei".

Charlie Chaplin veröffentlicht ein Communique. Cr wünscht festzustellen,
daß er weder trinkt noch raucht, seine Position nicht leichtfertig aufs Spiel
setzt und in die unleidliche Affäre wider Willen verwickelt wurde. Cr sei
kein Raufbruder, kein Äoxkumpan. Cr habe sich stets bemüht, als Gentleman

zu handeln und sei sicher, daß das, was er tat, jeder rotblütige Mann
an seiner Stelle ebenfalls getan hätte.

Trotzdem besingt man in Hollywood Charlies Ruhm als Faustkämpfer
und begrüßt ihn allerorts mit: „Wann wird denn um die,Million-Dollar-
Dörse' geboxt?'
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Marion Davies
5er befcuinfe (Star bcr (3otbü)!}ri'(£o0mopoWan

Marion Dsvies
der bekannte Star der Goldwyn-Cosmopolitan
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